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n Nr.

Auszuo AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGsRATES DES KANTONS SOLOTHYRN
VOM

10. Januar 1967 : Nr. 124

Mit Beschluss Nr. 4286 vom 30.8.1966 hat der Regierungsrat die

von der Einwohnergemeinde Nunningen unterbreitete Baulandum—

legung “WUhri III“ grundsätzlich genehmigt. Die Gemeinde wurde

beauftragt, die Landumlegung vermessen und ~i~ermarken zu lassen;

diesem Auftrag ist sie nachgekommen. Einsprachen gegen die

Landumlegung liegen keine vor. Der definitiven Genehmigung

steht daher nichts im Wege. Die Gebührenbefreiung wurde schon

anlässlich der grundsätzlichen Genehmigung ausgesprochen. Eine

Genehmigungsgebü.hr ist ebenfalls schon erhoben worden.

Es wird

beschlossen:

1. Die Baulandumlegung “Wühri III“ der Einwohnergemeinde Nun—

n~jngen wird im Sinne von § 5 der Verordnung U.ber die Um-.

legung oder Zusammenlegung von Bauland, gestutzt auf den

vorgelegten Plan mit Eigentwner- und Flächenverzeichnis so—

wie des beigebrachen Dienstbarkeitenverzeichnisses defini-.

tiv genehmigt.

2. Die Amtschroiberei Thierstein in Breitenbach wird beauftragt,

den neuen Besitzstand im Grundbuch einzutragen.

3. Die Genehmigungsgebühr wird, weil bereits mit RRB Nr. 4286

vom 30.8.66 erhoben, nicht mehr berechnet.

Der Staatsschreiber:
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18572 -80 000 / 80000



Bau—Departement (4), mit .kkten
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Kant. Planungsstelle (2), mit 1 gen. Plan und 1 Dienstbarkeiten

verzeichnis
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (3)
.~mtschreiberei Thierstein in Breitenbach (2), mit 1 gen. Plan und

1 Dienstbarkeitenverzeichnis
Kreisbauamt III Dornach, mit 1 gen. Plan und. 1 Dienstbarkeitenver—

zeichnis
Ammannamt der Gemeinde Nunningen (2) mit 1 gen. Plan und 1 Dienst—

i~keitenverzeichnis
Amtsblatt (Publikation von Ziff. 1 des Dispostivs)



Lui um1e~ung 1I~hri III

B 656 Oigentuff r: ~1bezt Gaacer, i~i~eten

dienstbarkeit n bge~nd~rter i4ntrag zufo1~ V i~‘einu Lm~s—

~ h~ n voa 6.9.1919 1 ~ • 71:
aL, Quellfaeeung zG ~r. 240 1~. L~v ~ta‘ und
leilung vorn 27.5.19 8 uid V ie~n1~.n~ i~gebr~n
vorn 6.9.1919

0~ 26)0 ~.

Die etb~,xkeitc~n. L,Durobfdixtere~ht eG ~r. 2223 lt.
1ebz~itiger ‘leilung vorn 30.1.1831

~ 654 Uigenttirnez Arthur häner, Lebei n
Ji~ 1 r ~L~l~C 6

6)3 ~ nt, ~ i~J ~b1~I~)efl ~‚ 1 ii 1
1 6 b~ri‘~it 11: Ic i e

~jj~g~ &~ tliohe Die~netbaxke1t~r ~uf 1 656 w‘
bleibei auf di~een GrUnd tuc n b. t~e

Vom Re~ierungsrat durch heutigen
Besch!u33 Nr. ‘~2L/~ genehmigt.

~SoIothurn, den /3~ ~ ~19
Der Staatsschreiher

~
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_______ — SOLOTHURN
7.SEP.1966

Akten Nr.Auszuo AUS DEM PROTOKOLL
DES

REG•~ERuNGSRATES DES KANTONS SOLOTHuRN
VOM

30. August 1966 -. -~ ~ 4286

Am 27. Juli 1966 reichte der Gemeinderat von Nunningen dem

Regierungsrat den Plan mit Eigentiimer- und Flächenverzeichnjs

sowie ein Verzeichnis der Dienstbarkeitenbereinigung der

Baulandumlegun~ “Wühri III“ zur grundsätflichen Genehmigung

ein. Der Plan wurde am 18. April resp. 18. Juli 1966 vom Ge

meinderat genehmigt. Von einer öffentlichen Planauflage wurde

abgesehen, weil alle Beteiligten zum vorneherein mit der Um

legung einverstanden waren. Die Anstösser wurden jedoch orien

tiert und der Plan lag während eines Monats auf der Gemeinde—

kanzlei zur Einsichtnahme auf. Ebenfalls wurde die Bereinigung

der Dienstbarkeiten vorgenommen. Gegen die Baulandumlegung er

folgten keine Einsprachen. Der Gemeinderat ersucht um Genehmigung

der Baulandumlegung “Wühri III“.

Gegen die Durchführung des Verfahrens in dieser Form ist im vor

liegenden Fall nichts einzuwenden. Materiell sind zur Umlegung

keine weiteren Bemerkungen anzubringen.

Es wird
beschlossen:

1. Die Baulandumlegung “Wühri 111t1 wird grundsätz1ic~g~nehmig~.

2. Die Gemeinde wird aflgewiesen, die Ve±me-ssung und Vermarkung

durchführen zu lassen. Ferner wird die Gemeinde Nunningeh. er

sucht, dem Regierungsrat 4 auf Leinwand aufge~ogene Pläne

mit Eigenttim~r— und Flächenverzeichnis sowie g~eic~hvieIjDi~st

barkeitsverzeichnisse zur definitiven Genehmigung sobald als

möglich zuzustellen.

18204- 88000/108000



3~ Für die durch das Unternehmen bedingten grundbuchlichen Ein~

tragungen, Abänderungen und Löschungen werden keine Grundbuch-

und Amtschreibereigebiihren, und für die Eigentumsiibertragungen

keine Handänderungsgebühren und Gewinnsteuern bei der Staats-

und Gemeindesteuer erhoben~»

~Fr. 10.—— (Staatskanzlei Nr. 528) NN

Der Staatsschreiber:

Bau-Departement (4), mit ~Akten
Kante Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Ka~at~ P1a,nungsste11e~ (2)
~ Sekretär~ Bä~ö~De~art‘ementes (2)
Kant Finanzverwaltung (2)

~Kant. ~S~erve~aliung (2)
Kreisbauamt III~ Dörnach
Amtschreiberei Thierstein, Breitenbach

•.:~rnmani~iamtderEinwohnergemeinde j~\iunningen mit 1 gen. Plan und
Akten


